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«Weisch Foxli, es schmeckt eso, aber
es isch glych kei Fleisch - - - es isch

Morga-Bratling mit Soya! Und ganz
ohni Coupons!»

Das Lesen der Inserate ist anregend!

ECONOft)
die gute, hygienische Damenbinde.

Angenehm weich und auflösbar.
In Fachgeschäften 10 Stück zum
Sparpreis von nur 12^
Für höchste Ansprüche
PRODONNA REGULÄR zu Fr. 1.80

Wissenschaft contra Olivenoel
Wenn Sie Ihren Salat mit Olivenoel anmachen, so hat

die Wissenschaft sicher nichts dagegen. Darj es aber
immer noch Leute gibt, die glauben, ihre Haut mit
Olivenoel etc. vor Sonnenbrand schützen zu können,
ist zum mindesten erstaunlich! Heute sollte doch
jedermann wissen, dalj Fett allein noch lange keinen
Schutz gegen schädliche Sonnenstrahlen bildet.
Erst nach langwierigen Versuchen ist es der Wissenschaft

gelungen, eine wirksame Filtersubstanz
herzustellen, welche die schädlichen Sonnenstrahlen
absorbiert, die bräunenden aber trotzdem voll auf die
Haut wirken läfjt. Diese Substanz, das Ultralin, ist die
Grundlage der hochwertigen Zeozon-Präparate, welche
in allen guten Geschäften in Form von Crème, Oel,
Balsam und Puder erhältlich sind.

Novavita A.-G. Zürich.

Greuelmärchen
Nein, nichf die. Ich meine die richtigen,

die Vorkriegsmarke aus allen Zeiten vor
allen Kriegen, vom Nibelungenlied bis zu
Grimm und Andersen.

Alle paar Jahre einmal ist in den letzten

Dezennien, seit die Menschheit so
fein und zivilisiert geworden isf, eine
Bewegung gestartet worden gegen die
«klassischen» Märchen. Sie seien blutrünstig

und grausam, sie seien geeignet,
zarter besaitete Kinder zu erschrecken
und minder zartbesaitete zu verrohen, beides

mit unabsehbaren psychischen Folgen.
Und an ihre Stelle trat eine, meist von

jüngeren und älteren Fräulein erzeugte,
sonnige und positive und aufbauende
Kinderliteratur, bei der es sich vorwiegend

um Blümchen handelt, und wenn
schon um Menschen, dann um Muslerkinder,

die der Mama beim Abwaschen
helfen, alles im Haus reparieren und vor
allem gerne jäten, wie sie denn überhaupt
vom Morgen bis zum Abend ein vorbildliches

und konstruktives Leben führen,
genau wie alle Erwachsenen auch.

Und weil es eine grohe Anzahl Kinder
gibt, die sich, aus Mangel an Defensivgeist,

grundsätzlich alles vorlesen lassen,
hörten sie sich auch das mit an. Aber die
Zeichen der Lustlosigkeit, wie es in den
Börsenberichten heiht, waren ganz
unverkennbar. Und so griff man denn teilweise
wieder zu Grimm und Andersen, und
zerstreute etwaige Bedenken damit, dah wir
Aelteren ja schliehlich nicht viel anderes
gekannt haben, und trotzdem mehrheitlich

in relativer geistiger Gesundheit unser

Leben verbringen.
Mit einem Schlag war die Lustlosigkeit

der Zuhörer verschwunden.
«Was wollt ihr!»
«Den Rosenelf, Mami. Von Andersen.»
«Warum grad den!»
«Wegen dem abgesägten Kopf von

seinem Bräutigam, wo das Fräulein in einem
Rosentopf findet.»

Eben. Ja.
Und die grohe Zugnummer ist, genau

wie dereinst bei uns, der Massenmörder
Blaubart, wo die Türklinken von Blut kleben

und die Frauenleichen nur so herumliegen.

Das Auditorium sagt «sauglatt!» und
«bäumig!» und seufzt vor Zufriedenheit.

Und der Höhepunkt in Hansel und Gre-
tel, der die kindlichen Sternenäuglein
zum Leuchten bringt, ist und bleibt der
Moment, wo die Hexe in ihrem eigenen
Kessel zufode gesoften wird. Daran
ändert auch der Umstand nichts, dah man
noch gestern abend brüllte wie am Spieh,
weil das Bad ein bihehen wärmer war, als

sonst.
Sind nun eigentlich die Märchen für

die Kinder oder die Kinder für die
Märchen da)

Sicher ist, daf) da kein Schaden
angerichtet wird. Schon aus dem einfachen
Grunde, weil Kinder, die das Glück
haben, einer normalen Entwicklung teilhaftig

zu sein, zuwenig Erfahrung, und
infolgedessen zuwenig Vorstellungsvermögen

haben, als dah sie diese Märchengreuel

anders denn als angenehm
interessante Faits divers bewerten könnten.
Sie dringen nichf unter die Oberfläche
ihrer Gefühlswelt.

Wenn es aber Kinder gibt auf der Welt,
die andere Mafistäbe haben, so sind daran

nicht die Märchen schuld, sondern
leider die Wirklichkeit. Bethli.

Blind!

Kürzlich sprach ich eine jüngere Dame

auf einem belebten Platze Zürichs an.

Obwohl es sonst nicht meine Art ist,

jemanden, und besonders noch Damen, auf

der Sfratje zu belästigen, war dieser Fall

hier wirklich ans Herz greifend. Sehr gut

angezogen, aber mit einer grohen, schwarzen

Brille bewehrt, stand sie am Rande

des Trottoirs. «Da mufjt Du helfend
einspringen», sagte ich mir. Schon stand ich

neben ihr, zog höflich meinen Huf (trotzdem

sie das ja bestimmt nichf sehen

konnte) und trug ihr an, sie absolut sicher

über die sehr belebte Strafje zu bringen.

Der Resf der Geschichte ist bald
erzählt. Mit einem energischen Ruck wurde

die dunkle Brille heruntergenommen, und

ein Paar vor Empörung blitzende Augen

begleiteten ihre erregten Worte: «Wenn

Sie glauben, sich schlechte Scherze

erlauben zu können, dann suchen Sie sich

eine Dümmere dazu aus!» Sprach's und

wandte sich von mir weg, indem sie ihre

scheinbar unvermeidliche Brille wieder

aufsetzte. Geknickt schlich ich weg.
Wenigstens den guten Willen hätte sie

anerkennen dürfen. Seither habe ich mit

wachsendem Staunen festgestellt, dah die

dunklen Brillen beim weiblichen
Geschlecht in dem Mahe zunehmen, als ihre

Schönheit darunter leidet. Wem oder was

gegenüber will man denn blind sein.

Oder sieht die harte Wirklichkeit etwas

weicher aus in den Konturen? Eines will

bestimmt nicht in meinen Schädel, warum

die liebe Mitwelt noch dunkler machen,

noch trauriger, wenn doch wenigstens die

Sonne einwenig Licht hineinträgt.

Hoffend, daf} sich diese oder jene
Leserin zu diesem Thema äufjern wird,

erwarte ich gebrochenen Herzens das Urteil.
Ke.

Wieso hat Ke die dunkeln Brillen erst

jetzt entdeckt? Man frägt sie seit vier

oder fünf Jahren, und zwar nicht nur die

Damen. Es ist ganz angenehm, die grelle

Wirklichkeit in etwas gedämpfteren Tönen

vorgesetzt zu bekommen. Di
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«V/sizcii Loxii, sz zciimscict szc», sizsr

sz izcli czlvcii icsi LIsizcii - - - sz izcli

/^orgs-vrstling mit 5ovs! Unci gsn?
oiini Lc>uc>c>nz!»

vss Lesen äer Inserate ist snregenä!

6ie gute, kvxieniscke Osmenbincie

^Vngenekm veioii i^nci sutiösksr.
In ?sengesckiitten 10 ötüoii ?um

Lpsrpreis von " ^^^^
nöetiste ^nsorücne ?kiv-

V0I>1!>1^ kt?evI.XK -u ?r. 1.80

^i/>55SN5ckstt contra oiivenoel
Wsnn 5is Ikrsn 5slst mit OlivsnosI snmscksn, so list
clis Wisssnsckstt zicker niclits cisgegsn. Osi; ss sksr
immsr nocli I.euts gilzt, ciis glsulzsn, ilirs l-Isut mit
OlivsnosI stc. vor Zonnsnorsnci scküt^sn ^u lcönnsn,
ist ?um mincisstsn srstsunlick! l-lsuts sollte clocli js-
cisrmsnn wisssn, cislz pstt sllsin nocli lsngs lcsinsn
5ckut? gsgsn sckscilicks 5onnsnstrsklsn oiicist.
l5rst nscli lsngwisrigsn Vsrzucksn ist ss cisr Wissen-
scnstt gelungen, sins wirl-ssms piltsrzuizztsn^ nsr^u-
stsllsn, welclie ciis sclisciliclisn 5onnsnstrslilen slz-

sorlzisrt, clis izrsunsncisn slzsr troticism voll sut clis
>-Isut wirlcsn Islzt. Oisze Zulzstsn^, ciss Uitrsiin, ist ciis

Oruncilsgs clsr liocliwsrtigsn ^so^on-prspsrsts, welclie
in sllsn gutsn Oszcksttsn in porm von Osms, Osi,
öslzsm unci pucisr srksltlick sinci.

«ovsvit- X.-S. Illrick.

HrSUSlmsrclien
«ein, nickt clie. Icii msins clie ricktigen,

ciie Vorkriegimsrks sui sllsn leiten vor
sllsn Krisgen, vom «ibelungsnlieci bi! iu
Vrimm unei >^n«ierisn.

>^IIe pssr iskre einmsi iit in cisn letzten

0e»ennien, ieit ctie tvtenickneit io
tsin unci »iviliiiert geworclen iit, sins vs-
wsgung geitsrtet worden gegen clie
«KIsiiiicken» tvtiircken. 8ie ieien kiutrün-
ltig unci grsutsm, iie isien geeignet,
isrter beisitete Xincler ru erlckrecken
unci mincler rsr»bsisi»ete iu verroken, bei-
clei mit unsbiekbsren pivckiicken folgen.

Unci sn ikre Ztells trs» eins, msiit von
jüngeren uncl sl»eren ?r<iulsin erieugte,
ionnigs unci poiMve uncl sutksuencte
Xin«ierli»ers»ur, bei «ier ei iick vorwie-
gencl um viümcksn ksncisl», uncl wenn
ickon um /Genicken, cisnn um <vtui»er-

kincisr, 6ie 6sr ivtsms bsim ^bwsicken
Kelten, sllei im I-isui repsrieren unct vor
silem gerne j-iten, wie iie cienn überksupt
vom /Vtorgen bii rum ^bencl sin vorbilrl-
licksi uncl koni»ruk»ivei ».eben tükrsn,
gsnsu wis slls I-rwsckienen suck.

Unei wsil ei eine grohe /^niskl Xincler

gibt, «iie iiek, sui ivtsngel sn vsteniiv-
geiit, gruneiistrlick sllsi vorlsien lsiisn,
körtsn iie iick suck clsi mit sn. ^bsr «tis

lsicken «ter t.ui»loiigkei», wie ei in «Ien

ktörienberiekten keiht, wsrsn gsnr unver-
kennbsr. Unct io griit msn cienn teilweiis
wiscisr iu Vrimm unrl /-.nrierien, un«I ier-
»treute etwsige vs«Ienken «tsmit, «ish wir
kelteren js ickliekiiick nick» viel sncisrs!
geksnn» ksben, uncl »ro»«iem mekrkei»-
Iick in relativer geiitiger Qsiunrikei» unier

I»eben verbringen.
i^it sinsm 5cklsg wsr «Iis I.ui»Ioiigkei»

«ter lukörer vsrickwun«tsn.
«Wsi woll» ikr!»
«vsn koisnslt, /vtsmi. Von /^n«Ierisn.»
«Wsrum grs«I «leni»
«Wegen «Iem sbgeisgien Xopt von isi-

nem vrüutigsm, i«o cisi ?r»iulein in einem

lioientopt tinrist.»
übsn. ts.
Un«I clis grohs Zugnummer iit, gsnsu

wie vereint« bei uni, cler iVtsiienmörcler
vlsubsrt, wo «Iie lürkiinken von ktlut kleben

un«t «Iie I^rsuenleicken nur io kerum-
liegen.

»si Xuciitorium isgt «lsugistt!» un«I

«bsumig!» uncl ieutit vor ?utris«Ienkeit.
Uncl «Ier l-tökepunkt in t-Isniel uncl Vre-

»el, «Ier «iie kinrllicksn 5»ernensuglein
lum l.euckien bringt, ii» unci bleibt cier

tvtoment, wo «Iie «exe in ikrsm eigenen
Xsiiel lulocle geiotten wircl. vsrsn
ändert suck «Ier UmitsnrI nickti, «tsti msn
nock geitsrn sbsn«! brüllts wie sm 5oish,
weil «isi IZsci sin kihcksn wsrmer wsr, sii
ionit.

5in«I nun sigvntiick 6ie ivtSrcksn tllr
«iis Xincler ocier «iie Xin6er tür «Iie tvisr-
cken 6sl

Zicker ii«, «Ist, cls kein 5cksclen sngs.
rickte» wir6. 5ckon sui «iem eintsclien
Vrun6e, weil Xincler, «Iie «isi VlUck lis-
ben, einer normslen I-ntwicklung »sillisl
tig iu iein, luwsnig I-rtskrung, uncl m-

lolgscleiisn Zuwenig Voritsllungivermö
gen ksben, sii «tst, »is «lieis ^iircken-
grsusl sncieri «Isnn sii sngenekm inter-

eiisnts l?siti cliveri bewerten könnten.
5ie ciringen nick» untsr «Iie vbertlSclie
ikrer Velükliwel».

Wenn ei sber Xincler gib» sut cler V/elt,
«Iie snclere ivtshitlib« ksben, io iincl «Isr

sn nickt ctie ivtsreken ickuici, kontiern
leikler «iie Wirklickkei». vetkli.

Min6i

Xür^lick svrsck ick sine jüngere Osms

sut sinsm lzslslztsn plstrs Z!ürickz sn.

Olzwokl ss sonst nickt msins ^rt ist, js-
msncisn, uncl lzssoncisrz nock Osmsn, sui

clsr Ztrslzs iu lzslsstigsn, wsr ciisssr 5sii

kisr wirlclick sns l-Isri grsitsncl. Zslir czut

angezogen, slzsr mit sinsr gtolzsn, sckwsr

^sn IZrills lzewskrt, stsnci sie sm ksncis

cies Irottoirz. «Os mulzt vu lisllsnci
einspringen», zsgts ick mir. 5clion stsnci icli

nslzsn ikr, 10g kötlick msinsn >-lut (lrot!-
clsm sis ciss js Izsstimmt nickt ssksn

lconnts) unci trug ikr sn, sis slzsoiut siclis?

ülzsr ciis sskr lzslslzts 5trslzs !U lzringsn>

Osr ksst cisr Ossckickts ist oslci si-

^sklt. /^iit sinsm snsrgiscksn kuclc wurcis

clis clunlcls örills ksruntsrgsnommsn, uncl

sin pssr vor Empörung lzlitTsncis ^ugen

izsgisitstsn ikrs srrsgtsn Worts: «V/snn

8is glsulzsn, sick scklsckts 5ckeris et-

lsulzsn ?u lcönnsn, cisnn sucksn 5is sicli

sins Oümmsrs cis^u sus!» 5prsck's uncl

wsnclts sick von mir wsg, incism sis ili'S

scksinlzsr unvsrmsicilicks Sriils wiscisr

sutss»-»s. Oslcniclc« scklick ick wsz. V/s-

nigstsns cisn gutsn Willen kstts sis sn-

erkennen clürlsn. 8sitksr kslzs ick ni!t

wsckssncism Stsunsn festgestellt, clslz clie

clunlclsn grillen lzeim wsiklicksn Le-

sckisckt in clsm /vxslzs ^unskmsn, sis ikie

5ckönksi» cisruntsr lsicis». Wsm oclsr

gsgsnüosr will msn clsnn lzlincl ssw>

Ocisr siskt ciis ksrts Wirlclicklcsi, swsZ

wsicksr sus in clsn Konturen? l-inss w>ii

Izsstimmt nickt in msinsn 5cksclsl, wsrum

clis lisks Mitwelt nock clunlclsr mscksn,

nock trsurigsr, wenn ciock wenigstens M«

5onns sinwsnig l.ickt kinsintrsgt.
l-lottsnci. cislz sick ciisss ocisr jene l.s-

ssrin iu cliszsm Iksms sulzsrn wirci, er-

wsrte ick gslzrocksnen t-lsr-snz cisz Utteli,
Ks.

Wiszo ks» Ks ciis ciunlceln grillen s^>

jstit sntcisclct? /visn trsgt sis ssit vis?

ocisr tunt ^skrsn, unci iwsr nickt nur ciis

Osmsn. l-z ist gsn^ sngsnekm, ciis g^siis

Wirlclicklcsit in stwsz gscismpttsrsn Ionen

vorgesetzt !u lzslcommsn. ^



Der Monat Mai
Für wen isf der Mai kein Schreckensmonat?

Für wen ist er der Wonnemonat?
Jährlich kommen die gleichen Anforderungen

an die Hausfrau. Anschaffungen,
nichts als Anschaffungen: Zuerst kommt
die Frühjahrspufzefe und verschlingt Seife,
Bürsten, Wichse etc., dann kommen die
Mollen und verschlingen entweder direkt
die Kleider, oder indirekt viele viele
Mottenkugeln. Dann kommf die Anbauschlachf.
Da geht es hoch her, Samen, Setzlinge,
Düngemittel, Garfengeräfe, Bohnenstangen

und so forf. Da kann sich das ge-
preljte Herz, frei nach Schiller, nur Luff
machen indem es rezitiert: «Durch diese
hohle Kasse mufj ich kommen!»

«Und wo bleibt der neue Huf?»
Maizauber

Probleme der Sommerzeit
Wir kennen eine ungeheuer gewissenhafte,

junge Mutter, die sich vorgenommen
hafte, ihr Buschi dürfe wegen der

Umstellung auf die Sommerzeit unfer keinen

Umständen Schaden nehmen. Sie
begann also schon im März mit dem
Umbruch, und verzögerte jeden Schoppen,
ganz nach und nach, nur minufenweise,
sodafj anfangs Mai die Differenz von einer
Stunde ausgeglichen war. Der überlistete
Säugling hafte nichts gemerkt.

Erst als am bewufjten Maiabend der
Papi die Uhren des Hauses um eine
Stunde vorschob, wurde der jungen Mama
klar, dafj sie sich geirrt hafte. Sie hatte
das Kind mühevoll und gewissenhaft um
eine Stunde zurückgesetzt, die Zeit aber

wurde um eine Stunde vorgeschoben,
sodafj der Fahrplan des Hansruedi gleich
um zwei Stunden differierte

Die gewissenhafte junge Mutter hat sich
bereits ausgerechnet, dafj sich der Fehler
bis Ende August wieder ausgleichen lasse.

Nur eben der Oktober ist dann nicht
mehr weif, und sie wird sofort mit dem
Rückwärtsarbeiten beginnen müssen. Es

langt knapp.
Aber es geht halt doch nichts über

systematische Kinderpflege.

Mysteriös
Wir hatten im Tessin ein kleines Häuschen

gemietef. Und da wir unser Bébé
mit in den sonnigen Süden geschleift hatten,

weil es nicht anders ging, blieb uns
nichts übrig, als Abend für Abend
zuhause zu sitzen, da wir das Kind nicht
alleinlassen mögen. Aber eines besonders

schönen Abends, als in allen Grotti
getanzt und gejuheief wurde, geriet
unsere Elternliebe mit unserer Vergnügungssucht

in argen Zwiespalt, und es siegte
die Vergnügungssucht. Immerhin baten
wir ein altes, nettes Tessinerfraueli aus
der Nachbarschaff, bei uns oben den
Abend zu verbringen, damit jemand beim
Hansli sei.

Wir kehrten, wahrscheinlich von den
übelbeleumdeten Erinnyen verfolgt,
bedeutend früher zurück, als wir eigentlich

beabsichtigt hatten. Das Haus lag
dunkel da. Der Bub, zu dem wir soforf
liefen, schlief mif geballten Fäusten den
Schlaf des im Stich gelassenen Gerechten,
und auf dem Tisch lag ein Zettel:

«Bin grad furganga for Sie heiko sind.»

OTT.

Was für den Sohn leicht und
selbstverständlich, macht
dem Vater Mühe. Auch

Väter können
schlank und
beweglich bleiben
durch

amKitfiiiffinger
Gratismuster unverbindlich durch
La Medicalia S A Kissinoflr-Deoot Basel 12

C0ro leslanhsâies Co rholungslieteun

Bellevue, Amden
Schöne, sonnige Lage, ruhiges Haus.
Das ganze Jahr geöffnet.
Auf Wunsch Diätküche. Prospekte.

Leitung: J. u. A. Link-Scherb Telefon 4.61.57

S. M. der Ladenbesitzer

und sparen auf dei\

BERNINA-NAHMASCHINE
Mühelos können Sie alle Bett-, Leib- und
Tischwäsche verweben, dankdem patent.
Hüpfer-Verwebmechanismus. Auch das
Selbstschneidern geht auf der Bernina
besonders leicht. Unsere vorteilhaften
Bar- und Abzahlungspreise ermöglichen
allen die Anschaffung einer Bernina.

JL
Einzige Schweizer Zickzack-Nähmaschine mit über

BRUTSCH &. CO. ST. GALLEN, St. Leonhardstraße 23

Senden Sie mir kostenlos die anschauliche Anleitung'
über das Flicken mit der Bernina.

Name:

Ort und Straße:
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De? /vtvnsl /vtsi

püt wsn i5> clsr /Visi ksin 5clirscksns-
monst? ?ür wsn ist sr 6sr Wonnsmonst?
Isnrlicli Icommsn ciis glsiclisn Antorcls-

mngsn sn ciis rtsuztrsu. Anzclisttungsn,
nicliiz sls Anzclisttungsn: lusrst lcommi

ciis ftülijslirztzutists unci versclilingt 5siis,
güislsn, Wicliss stc., clsnn Icommsn clis

//oltsn unci vsrsclilingsn sntwscisr ciirslct

ciis Xlsicisr, ocier inciirslct visls visls /Viot-

tsnkugeln. vsnn lcommt clis ^nbsusclilsckt.
vs gslit ss liocli lisr, Zsmsn, Zst^lings,
Düngemittel, Qsrtsngsrsts, lZolinsnstsn-

gen unci so tort. Os lcsnn sicli ciss gs-
prslzts l-lsr?, irsi nscli Zcliillsr, nur l.utt
msciisn inclsm ss remitiert : «Ourcli ciisss
liolils Xszss mulz icli Icommsn!»

«Uncl wo lzlsilzt cisr nsus l-lut?»
^si^suksr

Probleme cier Zommsrrei»
Wir lcsnnsn sins ungslisusr gswisssn-

nsits, jungs /^uttsr, clis sicli vorgsnom-
msn listts, ilir lZusclii clürts wsgsn clsr
UmztsIIung sul ciis Zommsrisit untsr Icsi-
nsn Unistsncisn Zcliscisn nslimsn. 5is lzs-
gsnn slso sclion im /V>sr? mit cism l^rn-
limcli, uncl vsriögsrts jscisn Zclioopsn,
gsni nscli uncl nscli, nur minutsnwsiss,
zoclslz sntsngs /^si ciis Oisssren^ von sinsr
5tuncls suzgsgliclisn wsr. Osr üksrliststs
Zsuzling Iistts niclits gsmsrlct.

llrst sls sm lzswulztsn /Visisizsnci clsr
r'spi ciis ilirsn cis; I-Isu;ss um sins
5tuncis vorscliolz, wurcls cisr jungsn rvisms
klsr, clslz sis sicli gsirrt listts. Zis listts
clss Xincl mülisvoll uncl gswisssnlistt um
eine Ztuncis ^urückgszst^t, clis Isit slzsr

wurcis um sins 5Iuncle vorgsscliolzsn, so-
clslz cisr pslirplsn clss l-lsnsruscli glsicii
um ^wsi 5tuncisn clittsrisrts

Ois gswisssnlistts jungs tViutter nst sicli
lzsrsits susgsrsclinsl, clslz sicli cisr psliler
lzis I5ncis August wiscisr susglsiclisn Issss.
I^ur slzsn cisr Oktolzsr ist clsnn niclit
mslir wsit, uncl sie wirci sotort mit cism
kückwsrtssrlzsitsn Izsginnsn müssen, lis

Isngt knspp.
Alzsr ss gslit lislt clocli niclits ülzsr

svstsmstisclis Xincisrrzslsgs.

Wir liottsn im Isssin sin lclsinss l-lsus-
clisn gsmistst. Uncl cis wir unssr IZslzs

mit in clsn sonnigen Zücisn gssclilsitt list-
ten, wsil ss niclit snclsrs ging, lzlislz uns
nicntz ülzrig, slz Alzsnci tür Alzsnci iu-
lisuss ^u sit^sn, cis wir ciss Xinci niclit
sllsinlsszsn mögsn. Alzsr sinss lzsson-
clsrz scliönsn ^lzsncis, sls in sllsn (Zrotti
gstsn^t unci gsjunsist wurcls, geriet un-
sers Iiltsrnlielzs mit unssrsr Vsrgnügungs-
suclit in srgsn Iwiszpslt, uncl ss zisgts
clis Vsrgnügungssuclit. lmmsrliin lzstsn
wir sin sltss, nsttss Isssinsrtrsusli sus
cisr l^sclilzsrzclistt, lzsi uns olzsn cisn
Alzsncl TU vsrlzringsn, cismit jsmsncl lzsim
l-lsnsli zsi.

Wir lcslirisn, wslirzclisinlicli von cisn

üksllzslsumclstsn Iirinnvsn vsrtolgt,
lzscisutsnci trülisr Zurück, slz wir sigsnt-
licli lzsslzziclitigt Iisttsn. Oss I-Isuz Isg
clunlcel cls. Osr öulz, ^u clsm wir sotort
listsn, sclilist mit gslzslltsn sssustsn clsn

5clilst clss im 5ticli gslssssnsn Qsrscntsn,
unci sut cism lizcli Isg sin ?sttsl:

«IZin grscl turgsngs tor 5is lisilco zincl.»

Was kür cisn Sonn lsickt unrl
»sIbstv«r»tLncIIick, msckt
clsm Vstsr Ilttüks. Huck

^ Vstsr könnsn
»cklonk unci
ds«sgliek blsibsn
«turck

vellevue, /^m6en
Scnöne, sonnixe I^s^e, rutiiAes tlsus.
vss crsn^e tsnr geöffnet.
Auf VVunscli vistkücne. Prospekte.

I-eitun^: 1. u. A. I^ink-8ct,ert> "relekon 4.6I.S7

s. IVI. cisi' l.sc^si'tlzssit^Si'

unci sosren sut cisr^

Iv1üiislc>5 lcönnsn 5ie sile kslt-, l.silz- urici

lisciiwssciisvsrwstzen, cisniccism pstsnt.
i°iüpssr-Vsrwstzmsciisnismu5. /^ucr> ciss

Zsilzstscrinsicisrn «zsiil sut cier ösrnins
izssoncisrs Isictit. Unsers vorlsiliisitsn
ösr- unci /^lzTsriiungspreize srmögiiciisn
sllsr, ciis /lXn5ctisftur>g einer ösrnins.

^iniigs 5ctiweiier ^icic^scic-^Islimssciiine mit ülzsr

S8ÜISc« j. co^ SI^^i.l.tIi>i. Si.i.eonnsrcisirsiZe SZ

Sencisn Sie mir kostenlos ciie snscnsuiiciis Anieitung^
über ciss piicksri mit cisr lZsrnins.

nlsme:

Ort unci SirzlZs^
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